
Von unserem Mitarbeiter
Fritz Ehlers

HEILIGENRODE·TWISTRINGEN. Ein sportli-
cher Leckerbissen steht den Tischtennisfreu-
den am Sonnabend ins Haus, denn dann tref-
fen um 16 Uhr in der Schulsporthalle Heili-
genrode mit den Kreisrivalen TSV Heiligen-
rode und SC Twistringen die beiden besten
Herrenmannschaften des Kreises Diepholz
aufeinander. Für beide Landesliga-Teams,
jeweils bestens gerüstet nach den jeweils
überzeugenden Siegen gegen den TTC
Lechstedt am vergangenen Wochenende,
geht es ungeachtet der noch relativ frühen
Punktspielphase doch schon um sehr viel.

Der Gastgeber will unbedingt seine blü-
tenweiße Weste behalten, und der Gast
muss nach bereits zwei Unentschieden alles
geben, um nicht vorzeitig im Kampf um die
Tabellenspitze ins zweite Glied zu rücken.

Die Heiligenroder, die zu Beginn der Sai-
son das weitaus leichtere Programm mit
Spielen gegen Mannschaften wie TTV
Linse und TTK Großburgwedel zu absolvie-
ren hatten, treffen erstmals auf einen hoch-
karätigen Gegner aus dem Quartett der Ti-
telaspiranten. Und nur eine Woche später
folgt, wiederum in eigener Halle, der Hit ge-
gen den Überflieger SC Badenstedt. Da-
nach wird man die eigene Leistungsstärke
besser einschätzen und die erste Standortbe-
stimmung vornehmen können.

Zwar sieht Mannschaftssprecher Chris-
tian Dörner dem Derby voller Optimismus
entgegen, warnt aber auch vor jeglicher Eu-
phorie: „Nimmt man den schlechten Start
gegen Lechstedt als Maßstab, so kann man
von einer misslungenen Generalprobe spre-
chen So etwas dürfen wir uns gegen die Twi-
stringer nicht erlauben. Die lassen sich dann
nicht mehr die Butter vom Brot nehmen. Es

bedarf daher noch einer gewaltigen Leis-
tungssteigerung, , um weiter ganz oben mit-
zumischen, denn das enorm schwere Pro-
gramm liegt noch komplett vor uns", ließ
Dörner wissen.

Auch im im Twistringer Lager fiebert man
dieser sportlich ebenso hochkarätigen wie
immer fairen Auseinandersetzung entge-
gen. So wird es nach der Voraussage von
Mannschaftsführer Andreas Dittmer auch
keinen klaren Sieger geben: „Das dürfte
wie immer eine ganz enge Partie werden,

wobei ich leichte Vorteile bei den Heiligen-
rodern sehe. Sie sind in in dieser Saison mit
dem Neuzugang Andre Nieber im mittleren
Paarkreuz weitaus ausgeglichener“, sieht
Dittmer die Favoritenrolle offenbar lieber
beim Gastgeber. „ Wir sehen uns aber selbst
auf Augenhöhe mit dem Gegner, wollen un-
bedingt gewinnen und werden voll auf Sieg
spielen. Bei einer Niederlage sieht es näm-
lich für uns nicht rosig aus. Wir müssten
dann schon eine sensationelle Rückserie
spielen, um noch Platz zwei zu erreichen.“

Von unserem Mitarbeiter
Sven Hermann

SYKE. Eine VIP-Loge, so sollte man jeden-
falls meinen, gibt es eigentlich nur in gro-
ßen Arenen. Von wegen, es gibt sie auch im
eher beschaulichen Waldstadion, gleich ne-
ben dem Vereinsheim: Beim TuS Syke, dem
aktuellen Spitzenreiter der Fußball-Be-
zirksliga Hannover. Es ist ein so genannter
Ehrenbereich. Hier residieren insgesamt
394 Jahre geballter Fußball-Sachverstand,
der die Partien des TuS seit etlichen Jahren
stets kritisch unter die Lupe nimmt.

Zu den ständig vor Ort weilenden Exper-
ten zählen Hermann Döbbeling (67), Frido
Greve (68), Friedhelm Preckel (67), Rolf Son-
nefeld (63), Gerhard Strauss (67) und Dieter
Stöver (62), die in früheren Jahren allesamt
selbst erfolgreich die Stiefel für den TuS
Syke schnürten. Und dass die Veteranen ihr
Handwerk in früheren Zeiten durchaus ver-
standen, bewiesen sie in den Siebzigern
und zu Beginn der achtziger Jahre, in denen
der alten Garde, wohlgemerkt im damals
auch schon gesetzten Fußballalter, einige Er-
folge auf Kreisebene gelangen.

Begonnen hat die einstige Elf wegen der
damals nicht vorhandenen Alternative Alt-
herrenbereich im Jahre 1970/71 in der vier-
ten Kreisklasse und sorgte dort gleich für Fu-
rore. Ungeschlagen absolvierte das Team
seine erste Saison, feierte mit einem un-
glaublichen Torverhältnis von 153:6 gleich
auf Anhieb den ersten Meistertitel. Weite-
ren Aufstiegen und Meisterschaften folgten
im Jahre 1976, dann jedoch im Altherrenbe-
reich, die Staffel- und Kreismeisterschaft so-
wie der Kreispokalsieg. Den Kreispokalsieg

wiederholte die Elf dann noch einmal 1982
in Neubruchhausen.

Erst 1992 nahm das erfolgreiche Team sei-
nen Abschied von der aktiven Fußball-
bühne, wurde vom TuS-Vorstand am Rande
eines Abschiedsspiels gegen den Nachbarn
aus Barrien geehrt. „Das war schon eine
glorreiche Zeit“, schwärmen Friedhelm Pre-
ckel und Dieter Stöver noch heute. „Doch
einzigartig ist sicherlich, dass wir uns nicht
nur bei Heimspielen des TuS Syke, sondern
auch sonst noch immer einige Male im Jahr
treffen und so beim gemeinsamen Essen,
Fahrradtouren oder anderen Aktivitäten zu-
sammen mit unseren Frauen die alten Zei-
ten Revue passieren lassen können“, erzählt
Stöver. Der brachte es als Fußballer immer-
hin bis zur Verbandsliga, kickte unter ande-
rem beim TuS Syke und beim ETSV Kirch-
weyhe. Später war er als Trainer in Syke,
Bramstedt und Neubruchhausen tätig. Mit
Walter Koppka wechselte ein Akteur der
Ehemaligen gar zum damals amtierenden
Deutschen Amateurmeister Bremen 1860,
spielte dort in der zweithöchsten Spiel-
klasse, der Amateurliga.

Kürzlich war wieder ein Meeting ange-
sagt. Diesmal trafen sich die Veteranen auf
dem Okeler Golfplatz und wandelten dort
während einer Trainerstunde unter der kom-
petenten Anleitung des Golfprofis Alexan-
der Groschopp auf den Spuren von Tiger
Woods. „Wir wollten einfach mal etwas an-
deres unternehmen, da hatte ich die Idee
mit dem Golfen“, begründet Stöver den Aus-
flug auf das etwas andere Grün. Der Spaß
kam hier logischerweise nicht zu kurz. Sprü-
che wie „Dieter, das ist wie früher, da hast
du den Ball auch nicht getroffen“, oder

„nimm den Ball einfach in die Hand und
schmeiß ihn, dann kommst du wesentlich
weiter“, sorgten in der rund 25-köpfigen Be-
legschaft für schallendes Gelächter.

Dass die immer noch sehr agilen Mitglie-
der der alten Garde immer schon etwas vom
Feiern verstanden und Gags auf Lager hat-
ten, bewiesen sie bereits zu aktiven Zeiten.
„Vor einer Wochenendtour nach Lüneburg
fanden sich alle Spieler einen Tag vor der
Abfahrt bei Friseur Radolla ein und ließen
sich eine Dauerwelle verpassen. Das war
bei einigen gar nicht so einfach, war es doch
mit der Haarpracht schon damals nicht
mehr so weit her“, erinnern sich Stöver und
Preckel, der als Kassenwart bei den Oldies
fungiert, immer wieder gern an dieses High-
light. „Am Sonnabend spielten wir dann ge-
gen die Alte Herren des Lüneburger SK 4:4.
Zugegebenermaßen standen mehr Leichen
auf dem Platz als alles andere", berichtet
Stöver von der feuchtfröhlichen Nacht vor
der Begegnung. Doch auch die befreunde-
ten Mannschaften standen den Veteranen
bezüglich Anekdoten in nichts nach. „Gu-
ten Kontakt pflegten wir auch zu der Alther-
renelf des SV Hemelingen. Die kam einmal
im Jahr zu unserem Turnier nach Syke. Zu-
rück ging es für die Hemelinger Kicker im-
mer mit dem letzten Eilzug, der damals nur
am Bremer Hauptbahnhof hielt. Um sich die
teure Taxifahrt vom Hauptbahnhof nach He-
melingen zu sparen, zogen sie in Hemelin-
gen kurzerhand die Notbremse, was zu da-
maligen Zeiten noch wesentlich billiger
kam als die Taxitour“, erzählen Stöver und
Preckel mit einem Schmunzeln.

Dass ihr Rat auch heute noch sehr gefragt
ist, merkt man besonders nach den Heim-

spielen. Im Syker Vereinsheim findet man
dann nicht selten Coach Lars Radolla, wie
auch zuvor seinen Vorgänger Andreas
Schmidt, zum Fachsimpeln am Tisch der
ehemaligen Cracks. Bei einem Bierchen
wird über das Geschehene sachlich disku-
tiert. Dem aktuellen Syker Kader trauen die
alten Cracks durchaus einiges zu. „Mit Jan
Wittenberg, Frank Kiesel und Markus Flü-
gel wurde die Mannschaft gut verstärkt. Die
Achse Fehner, Wittenberg, Radolla und Kie-
sel harmoniert bereits gut, kann am Zusam-
menspiel aber noch etwas feilen. Die Eck-
pfeiler Wittenberg und Radolla könnten
noch mehr ihre Erfahrung einbringen, müss-
ten einen Tick deutlicher dirigieren. Wenn
die Mannschaft von Verletzungen wichtiger
Leistungsträger verschont bleibt, könnte sie
um den Titel mitspielen", erklären unisono
die Experten Stöver und Preckel.

„Wahrscheinlich wird Syke aufsteigen,
denn es gibt Parallelen zu meiner Zeit. Vor
27 Jahren spielte hier mit mir ein guter Li-
bero, der gerade aus Weyhe nach Syke ge-
wechselt war. Heute ist das mit Jan Witten-
berg fast identisch“, kann sich Stöver, der in
Syke auch noch den vom legendären Schal-
ker Kreisel bekannten Hennes Tibulski als
harten Trainerhund erlebte, einen weiteren
Flachs nicht verkneifen.

1971/72 schafften die Cracks den Auf-
stieg in die dritte Kreisklasse als Meister mit
53:7 Punkten und 100:15 Toren. 1973/74
folgte der Aufstieg in die zweite Kreisklasse,
1974/75 die Meisterschaft in der neuen
sechsten Kreisklasse mit 54:2 Punkten und
115:16 Toren. 1976: Staffel- und Kreismeis-
ter sowie Kreispokalsieger (Alte Herren),
1982 Kreispokalsieger (Alte Herren).

Die ehemaligen Syker Fußballer versuchten sich mit dem Golfschläger sogar auf einem für sie eigentlich ganz fremden Grün. FOTO: SVEN HERMANN

Andreas Dittmer vom Herausforderer SC Twistringen bekundet großen Respekt vor dem gastge-
benden Kreisrivalen TSV Heiligenrode. FOTO: KARL-HEINZ STARMANN

BRUCHHAUSEN-VILSEN (MRO). Langsam
aber sicher entwickelt sich der TV Bruchhau-
sen-Vilsen in der Tischtennis-Bezirksliga
der Damen zum Remiskönig. Auch das
dritte Spiel in Folge endete mit einem
7:7-Unentschieden.

Allerdings waren Edda Wassermeyer-De-
lekat und Co. mit diesem Ergebnis beim
heimstarken TSV Bokeloh II nicht einmal un-
zufrieden. „Zumal wir damit immer noch
ohne Niederlage dastehen und weiter oben
mitmischen können“, kommentierte die Vil-
ser Spitzenspielerin den Spielausgang. Ein-
ziges Manko zur Zeit: Die knappen Spiele
gehen zum größten Teil verloren. „Woran es
liegt, ist schwer zu sagen. Jedenfalls haben
wir auch dieses Mal drei von vier Fünfsatz-
Spielen am Ende verloren“, beschrieb Edda
Wassermeyer-Delekat die missliche Situa-
tion. So konnte sie selbst mit Ulrike Brink-
mann an der Seite im Doppel eine 2:1-Satz-
führung gegen Wilkening/Blohm nicht in ei-
nen Sieg ummünzen. Ähnlich erging es spä-
ter in den Einzeln Christel Heins und Ulrike
Brinkmann. Dennoch zeigten sich die Gäste
überwiegend von ihrer guten Seite. Jeweils
doppelt punkteten Christel Heins, Ulrike
Brinkmann und auch Edda Wassermeyer-
Delekat.

TISCHTENNIS-TELEGRAMM

Exzellente Experten im Ehrenbereich
Ehemalige Syker Kicker demonstrieren im Waldstadion ihren Zusammenhalt / Meinung stets gefragt

TISCHTENNIS

TSV Bokeloh II - TV Bruchhausen-Vilsen 7:7: Wilkening/
Blohm - Wassermeyer-Delekat/Brinkmann 11:5, 9:11, 4:11,
11:7, 11:6; Haubenreißer/Schirmer - Heins/Berrang 11:13,
7:11, 5:11; Wilkening - Heins 9:11, 6:11, 12:10, 11:9, 11:5;
Blohm - Wassermeyer-Delekat 2:11, 3:11, 12:10, 9:11; Hau-
benreißer - Berrang 11:7, 6:11, 11:9, 11:7; Schirmer - Brink-
mann 4:11, 11:8, 11:7, 9:11, 15:17; Wilkening - Wasser-
meyer-Delekat 12:10, 13:11, 12:10; Blohm - Heins 4:11,
5:11, 5:11; Haubenreißer - Brinkmann 9:11, 4:11, 7:11; Schir-
mer - Berrang 11:9, 11:8, 11:13, 11:6; Haubenreißer - Was-
sermeyer-Delekat 14:12, 5:11, 12:14, 6:11; Wilkening - Brink-
mann 12:10, 8:11, 11:4, 7:11, 11:9; Blohm - Berrang 9:11,
11:7, 11:9, 15:13; Schirmer - Heins 4:11, 2:11, 11:7, 5:11
 (MRO)

Damen Kreisliga
TSV Martfeld II - TTC Erichshof II 7:7: Brandt/Gläser - Beh-
ring/Wegner 11:7, 11:7, 11:6; Mesenbring/Becker - Siede/
Bade 8:11, 11:8, 11:9, 8:11, 11:9; Heide Brandt - Friedel Weg-
ner 10:12, 13:11, 7:11, 8:11; Erika Gläser - Lisa Behring
7:11, 11:5, 11:8, 11:6; Heike Mesenbring - Christine Bade
11:5, 7:11, 5:11, 9:11; Erika Becker - Eva Siede 11:9, 4:11,
7:11, 11:5, 5:11; Brandt - Behring 11:8, 11:9, 11:5; Gläser -
Wegner 11:8, 11:8, 13:15, 11:7; Mesenbring - Siede 11:9,
11:7, 5:11, 9:11, 11:7; Becker - Bade 7:11, 8:11, 9:11; Me-
senbring - Behring 7:11, 11:5, 5:11, 5:11; Brandt - Siede
8:11, 7:11, 9:11; Gläser - Bade 11:9, 11:2, 11:7; Becker -
Wegner 6:11, 13:15, 11:9, 3:11
TuS Sudwalde - TV Bruchhausen-Vilsen II 2:8: Petersen/
Stubbemann - Brunotte/Roesnick 13:11, 10:12, 11:9, 6:11,
6:11; Bachnicke/Wöltje - Engels/Schmidt-Grabia 8:11, 4:11,
6:11; Marlies Petersen - Petra Engels 8:11, 5:11, 7:11; Ute
Stubbemann - Anneliese Brunotte 11:13, 11:9, 5:11, 11:8,
7:11; Bärbel Bachnicke - Monika Roesnick 10:12, 11:2, 11:2,
5:11, 11:9; Birgit Wöltje - Inge Schmidt-Grabia 6:11, 7:11,
6:11; Petersen - Brunotte 11:5, 4:11, 7:11, 7:11; Stubbe-
mann - Engels 8:11, 6:11, 3:11; Bachnicke - Schmidt-Grabia
11:5, 11:9, 5:11, 11:6; Wöltje - Roesnick 8:11, 13:11, 9:11,
4:11

Herren Kreisliga 3
TSV Melchiorshausen - TSV Barrien II 0:9: Maskow/K. Du-
weneck - Holle/Gerlach 12:10, 7:11, 4:11, 11:2, 10:12; Seif-
fert/Ehlers - Baden/Gauer 6:11, 2:11, 6:11; Nienaber/C. Du-
weneck - Plate/Neumann 7:11, 11:8, 6:11, 6:11; Uwe Seif-
fert - Udo Gauer 11:7, 8:11, 9:11, 6:11; Harald Nienaber - An-
dreas Baden 7:11, 9:11, 8:11; Fred Maskow - Christian Ger-
lach 8:11, 3:11, 5:11; Karsten Duweneck - Jürgen Holle 11:7,
10:12, 6:11, 6:11; Helmut Ehlers - Ralf Neumann 9:11, 4:11,
5:11; Christoph Duweneck - Mirko Plate 17:15, 7:11, 4:11,
6:11
TSV Barrien II - TTC Erichshof III 9:3: Baden/Gauer - Schorf-
mann/Kahrs 11:5, 11:4, 8:11, 11:3; Holle/Holle - Förster/
Guo 6:11, 11:5, 8:11, 10:12; Plate/Neumann - John/Wendel
11:9, 11:5, 11:4; Andreas Baden - Xiangdong Guo 9:11, 11:7,
11:7, 8:11, 11:8; Udo Gauer - Rainer Förster 7:11, 11:7, 6:11,
7:11; Jürgen Holle - Werner John 11:8, 11:8, 11:8; Mirko Plate
- Bernd Schorfmann 13:11, 11:9, 11:4; Ralf Neumann - Jörg
Kahrs 11:8, 5:11, 11:9, 11:7; Wilken Holle (Ers.) - Klaus Wen-
del 11:8, 9:11, 11:3, 10:12, 11:4; Baden - Förster 11:7, 4:11,
7:11, 12:14; Gauer - Guo 11:7, 11:6, 11:7; J. Holle - Schorf-
mann 11:6, 7:11, 11:4, 11:6 (SI)

Kreisliga Herren Staffel 1
TuS Wagenfeld II - SV Lessen 5:9
TuS Wagenfeld II - SC Twistringen IV 9:6
SV Heerde - TuS Barenburg II 9:2
SV Lessen - SV Heerde 4:9
TuS Wagenfeld - TSV Varrel 9:3

1. SV Heerde 6 5 1 0 53:26 11:1
2. TuS Wagenfeld 3 3 0 0 27:6 6:0
3. SV Lessen 4 3 0 1 31:28 6:2
4. TuS Barenburg II 3 2 0 1 20:18 4:2
5. SC Twistringen IV 3 1 0 2 22:19 2:4
6. TuS Wagenfeld II 4 1 0 3 21:33 2:6
7. MTV Barnstorf II 1 0 1 0 8:8 1:1
8. TSV Varrel 2 0 0 2 9:18 0:4
9. TSV Holzhausen-B. 3 0 0 3 13:27 0:6

10. TSV Drebber II 3 0 0 3 6:27 0:6

Kreisliga Herren Staffel 3
TSV Melchiorshausen - TSV Barrien II 0:9
TSV Barrien II - TTC Erichshof III 9 :3

1. TSV Barrien II 5 3 0 2 39:26 6:4
2. TuS Sudweyhe 3 3 0 0 27:15 6:0
3. TTC Erichshof II 4 3 0 1 30:22 6:2
4. Jahn Brinkum 2 2 0 0 18:3 4:0
5. TSG Seckenhsn./F. 4 2 0 2 26:25 4:4
6. TuS Varrel III 3 2 0 1 18:19 4:2
7. SV Kirchweyhe IV 1 1 0 0 9:1 2:0
8. TSV Heiligenrode IV 3 0 0 3 16:27 0:6
9. TTC Erichshof III 3 0 0 3 11:27 0:6

10. TSV Melchiorshausen 4 0 0 4 7:36 0:8

1. Kreisklasse Herren Staffel 2
TuS Sudwalde - SV Kirchweyhe VII 7:9
TSV Neubruchhsn. II - TSV Affinghausen II 9:5
TSV Affinghausen II - TSV Barrien IV 5:9

1. TSV Bassum III 3 3 0 0 27:1 6:0
2. TSV Barrien IV 3 3 0 0 27:16 6:0
3. SC Twistringen V 2 2 0 0 18:3 4:0
4. SV Kirchweyhe VII 2 2 0 0 18:14 4:0
5. TSV Neubruchhsn. II 3 1 0 2 15:23 2:4
6. TuS Sudwalde 1 0 0 1 7:9 0:2
7. TV Bruchhausen-V. II 1 0 0 1 0:9 0:2
8. TSV Mellinghausen 1 0 0 1 0:9 0:2
9. TSV Martfeld IV 3 0 0 3 15:27 0:6

10. TSV Affinghausen II 3 0 0 3 11:27 0:6

1. Kreisklasse Herren Staffel 3
TV Stuhr - TSG Seckenhsn./F. II 9 :5
TuS Syke III - TV Stuhr 5:9

1. TV Stuhr 5 4 0 1 42:24 8:2
2. TSG Seckenhsn./F. II 5 3 0 2 35:33 6:4
3. TuS Varrel IV 2 2 0 0 18:9 4:0
4. SV Kirchweyhe VI 3 2 0 1 24:17 4:2
5. SV Kirchweyhe VIII 5 2 0 3 30:39 4:6
6. Jahn Brinkum II 1 1 0 0 9:4 2:0
7. TSV Schwarme II 2 1 0 1 13:10 2:2
8. TuS Syke III 5 1 0 4 29:41 2:8
9. TTC Erichshof IV 3 0 1 2 15:26 1:5

10. TSV Ristedt 3 0 1 2 14:26 1:5

2. Kreisklasse Herren Staffel 2
TSV Bassum IV - TSV Asendorf III 9 :0
TSV Bassum IV - TSV Martfeld VI 9:3
TSV Martfeld V - SV Kirchweyhe X 2:9
SV Staffhorst - TSV Asendorf III 9 :4

1. TSV Bassum IV 3 3 0 0 27:3 6:0
2. SV Kirchweyhe X 3 3 0 0 27:6 6:0
3. TSV Heiligenrode VI 3 2 1 0 26:17 5:1
4. TuS Syke IV 3 2 1 0 26:18 5:1
5. TuS Sudwalde II 5 2 0 3 36:31 4:6
6. SV Staffhorst 3 2 0 1 21:16 4:2
7. TSV Martfeld V 3 1 0 2 13:25 2:4
8. TSV Martfeld VI 3 0 0 3 13:27 0:6
9. TSV Asendorf III 2 0 0 2 4:18 0:4

10. TSV Mellinghausen II 4 0 0 4 4:36 0:8

2. Kreisklasse Herren Staffel 3
TSV Heiligenrode V - TTC Erichshof V 9:2

1. TSV Heiligenrode V 2 2 0 0 18:4 4:0
2. TuS Varrel V 3 2 0 1 21:16 4:2
3. TuS Sudweyhe II 2 1 1 0 17:9 3:1
4. TSV Melchiorshsn. II 2 1 1 0 17:10 3:1
5. TSV Bassum V 3 1 1 1 19:20 3:3
6. SV Kirchweyhe IX 1 1 0 0 9:2 2:0
7. TV Stuhr II 1 1 0 0 9:4 2:0
8. TTC Erichshof V 2 0 1 1 10:17 1:3
9. TSV Barrien V 2 0 0 2 6:18 0:4

10. Jahn Brinkum III 4 0 0 4 10:36 0:8

3. Kreisklasse Herren Staffel 2
TSV Schwarme III - TSG Osterholz-G. III 0 :9

1. TSV Heiligenrode VII 3 3 0 0 27:2 6:0
2. TSV Schwarme III 4 2 0 2 23:30 4:4
3. TSG Osterholz-G. III 1 1 0 0 9:0 2:0
4. TV Stuhr III 3 1 0 2 18:21 2:4
5. TuS Sudwalde IV 2 1 0 1 9:14 2:2
6. TuS Varrel VI 0 0 0 0 0:0 0:0
7. TTC Erichshof VI 3 0 0 3 8:27 0:6

Kreisliga Damen
TuS Sudwalde - TV Bruchhausen-V. II 2 :8
TSV Martfeld II - TTC Erichshof II 7 :7

1. TSV Heiligenrode III 4 3 1 0 31:18 7:1
2. TV Bruchhausen-V. II 6 2 3 1 42:33 7:5
3. TSV Martfeld II 5 2 2 1 33:33 6:4
4. TSG Osterholz-G. II 3 2 1 0 23:8 5:1
5. TSV Cornau 3 2 1 0 23:15 5:1
6. TuS Sudwalde 2 1 0 1 10:10 2:2
7. TTC Erichshof II 3 0 1 2 12:23 1:5
8. TSV Bassum 4 0 1 3 19:31 1:7
9. SV Heiligenfelde 4 0 0 4 10:32 0:8

TSV Heiligenrode muss um weiße Weste bangen
Tischtennis-Landesliga: Kreisderby gegen Herausforderer SC Twistringen erster echter Härtetest

TELEGRAMM

Ein Unentschieden
der besseren Sorte
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